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Klausur im Grundkurs Physik

29.04.2009 Name:____________________
1.
In den letzten Jahren wurden Laser entwickelt, die blaues Licht emittieren. Die Wellenlänge eines solchen Lasers soll in einem Doppelspaltversuch (Spaltabstand: 1,80 μm) ermittelt werden, bei dem der Doppelspalt 3,60 m vom Schirm entfernt ist.
a) Bestimmen Sie die Wellenlänge des verwendeten Laserlichts, wenn die Maxima  2. Ordnung einen Abstand von 3,63 m voneinander haben!

[Ersatzergebnis 415 nm]



(6 BE)
b) Unter welchem Winkel treten Minima 1. Ordnung auf? 








(4 BE)
c) Wie viele Maxima können bei diesem Versuch beobachtet werden? Argumentieren Sie dabei schlüssig!



















(4 BE)
d) Bei Überlegungen zur Optimierung des Versuchs schlägt ein Kollegiat vor, den Spaltabstand wesentlich zu verringern. Welche Folgen hat dies für das Bild am Schirm? Welche untere Grenze für den Spaltabstand (unabhängig von den Problemen bei der Herstellung) gibt es?


(3 BE)
2.
Mit Hilfe eines elektromagnetischen Schwingkreises, dessen Spule eine Induktivität von 1,7 μH hat, soll ein Dipol mit einer Frequenz von 50 MHz angeregt werden. Dazu wird der Kondensator des Schwingkreises zunächst mit 5V aufgeladen.
a) Kann für den Schwingkreis ein Drehkondensator, bei dem die Kapazität zwischen 2,0 pF und 25 pF variiert werden kann, verwendet werden?










(4 BE)
b) Berechnen Sie die maximale Stromstärke im Schwingkreis, wenn ein Kondensator mit einer Kapazität von 2,0 pF verwendet wird!












(4 BE)
c) Berechnen Sie die optimale Länge des Dipols, wenn er in der 1. Oberschwingung angeregt werden soll!


















(3 BE)
d) Skizzieren Sie die Ladungsverteilung bei der 1. Oberschwingung zu den Zeitpunkten 0T, 0,25T, 0,5T und 0,75T, wenn zu Beginn der Schwingung kein Strom durch den Dipol fließt!

(4 BE)

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Im Folgenden soll der elektromagnetische Schwingkreis (C = 6,0 pF; L = 1,7 μH) realistisch betrachtet werden. Ein entsprechendes t-U-Diagramm ist unten dargestellt! 

e) Beschriften Sie die Rechtswertachse!












(3 BE)
f) Berechnen Sie, wie viel Energie dem Schwingkreis nach einer Periodendauer verloren gegangen ist. Wie viel Prozent der ursprünglich vorhandenen Energie ist das?





(5 BE)












g) Um eine dauerhafte Anregung des Dipols zu erreichen, muss dem Schwingkreis Energie zugeführt werden. Nennen Sie die dabei auftretenden Probleme, und geben Sie an, wie sie technisch gelöst werden!















(5 BE)
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